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	▶ Strafrecht
Sanktionen gegen Russland umfassen auch Bargeldausfuhr für 
Zahnbehandlung

|  Aus Kostengründen entscheidet sich so mancher Patient für eine Zahn-
behandlung im Ausland. Doch ist die vermeintlich billigere Alternative nicht 
immer die bessere. Und wenn es um Behandlungen in Russland geht, sind 
diese auch schwerer zu bezahlen. Denn die wegen des Ukrainekriegs gegen 
Russland verhängten EU-Wirtschaftssanktionen umfassen auch die Aus-
fuhr von Bargeld, das zur Bezahlung einer Zahnbehandlung bestimmt ist. 
Dabei ist egal, ob die Behandlung medizinisch indiziert ist (Amtsgericht 
[AG] Frankfurt/Main, Urteil vom 31.01.2023, Az. 943 Ds 7140 Js 235012/22).  |

Der Angeklagte hatte von Frankfurt am Main über Istanbul und Moskau nach 
Kaliningrad reisen wollen. Im Handgepäck hatte er 11.000 Euro mitgeführt, 
die für die Bezahlung einer umfangreichen zahnärztlichen Behandlung vor-
gesehen waren. Der Zoll hatte 10.500 Euro sichergestellt und dem Mann 
500 Euro für die Weiterreise belassen. Die Behandlungskosten von tatsäch-
lich 6.000 Euro hatte der Angeklagte teilweise mit vor Ort geliehenem Geld 
bezahlt, teilweise hatte der Zahnarzt ihm die Kosten gestundet. Das Gericht 
verurteilte den Angeklagten zu 90 Tagessätzen à 50 Euro und ordnete die 
Einziehung des sichergestellten Geldes an. Der Angeklagte habe gegen das 
Ausfuhrverbot von Bargeld nach Russland verstoßen. Das Verbot solle ver-
hindern, dass alle juristischen und natürlichen Personen trotz Wirtschafts-
sanktionen weiterhin Zugang zu Unionswährungen haben. Dabei spiele es 
keine Rolle, ob die Zahnbehandlung medizinisch indiziert gewesen sei.

Ausfuhrverbot gilt 
selbst bei zahnmedi­
zinisch indizierter 
Behandlung

	▶ Qualitätsmanagement
Neue Webinarreihe: QM in Zahnarztpraxen

|  Qualitätsmanagement (QM) ist in der Breite der Zahnärzteschaft angekom-
men und kein exotischer Vogel mehr. Auch Gründer haben Interesse am QM 
und erkennen dessen Notwendigkeit. So lautet ein Ergebnis des kürzlich 
vom Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) veröffentlichten Jahres
berichts  2021 der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung (KZBV), online 
unter iww.de/s7328.  |

Um sich im Dschungel der Anforderungen nicht zu verlieren, ist ein pragma-
tisches Vorgehen hilfreich. Zunächst geht es zweifelsfrei um die Erfüllung 
der gesetzlichen Anforderungen. Dennoch gilt: Nur wer seine Abläufe ge-
meinsam im Team weiterentwickelt und konsequent auf seine Wunsch
patienten ausrichtet, wird im Alltag spürbar entlastet und kann sich als at-
traktive Zahnarztpraxis positionieren. Wie Sie das im stressigen Praxisalltag 
schaffen, zeigt Ihnen die zertifizierte QM-Auditorin & Qualitätsmanagerin 
Jutta Oischinger aus Dachau in unserer neuen Webinarreihe zum „QM in der 
Zahnarztpraxis“. Die QM-Expertin hat „das Talent, auch die Mitarbeiter für 
QM zu begeistern“, wie eine Zahnärztin auf Oischingers Website schreibt. 
Nähere Informationen zu dieser interaktiven Webinarreihe finden Sie unter 
iww.de/webinar/qualitaetsmanagement.

SEMINAR

Hier direkt 
anmelden

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Lückenschluss beim Honorar:

Mit PA rechnen Sie Privatleistungen 
vollständig ab

Immer noch wird bei der Privatliquidation viel Honorar verschenkt. 
PA Privatliquidation aktuell hilft Ihnen, Abrechnungslücken zu schließen. 
Sie erhalten konkrete Abrechnungsempfehlungen und direkt umsetz bare 
Lösungen für Kostenerstattungsprobleme. Dank der vielen Fallbeispiele, 
Musterschreiben und Checklisten können Sie die Informationen im Praxis-
alltag schnell und sicher umsetzen. 
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